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chulnachrichten.

I. Allgemeine Lehrverfajsung.

^. Uebersicht der im letzten Schuljahre vorgekommenen Lehrgegenstände.
») In Prima.

OläiüÄiius: der Direktor,
ach Religion 2 St. Oberl. Schwarze. Gomm. Römerbrief in der Grundsprache, Wint. Erklärung der Laut.

H.ussU3tÄ23, nebst einleitenden Bemerkungen üoer Lehre und Ausbreitung der verschiedenenchristlichen Konfessionen.—
dd) Deutsch 3 St, Prof. Heydler. Correltur der schriftl. Arbeiten (s. unten), mündliche Redeübungen, Durchgehen
der häusl. Lectüre von Shalfpearefchen und SchillerschenStücken, der Literatur-Geschichte2te Hälfte. — os) Lateinisch
8 St. Dir. 1) Hör. Somm. Npist, B. II. und Npoä., Wint. 0Ä. B. I. II. und 4 0ä. von III., 2 St. 2, Somm.
Oio. Liut. und 0rat., Wint. 1"as. H,uu. I. II. III. 3 St. 3) Correkturen von Aussätzen<s. unten), Uebersetzungsstücken,
Extemp. 2 St., 4) mündl. Uebersetzenund Sprechübungen nach Haackes röm. Alterthümern 1 St. (In 1 St. mit den
Nicht-Hebräern wurden von dem Oberl. Fittbogen im Somm. Extemporalia dictirt, im Winter einige Satiren des Hoi22
gelesen.) — äcl) Griechisch 6 St. Direktor. 1) Somm. 2om. .II. XVII. XVIII. und 8opn. 0sä. Lol., Wint.
Ham. 51. XIX. XX. und 8«pu. ^.ut. (daneben wiederholt Usw. 31. VI— X.), bald 2 bald 3 St. 2) Somm. vs-
mostll., die Philippischen Reden der Westerm. Ausg., Wint. ^Iiu«. B. I. (mit Auslassung eines Theiles des Prooem.,
der Rede der Athen, und der des Archidamus)und II. 1—34, 47-54, bald 3 bald 2 St, 3) Syntax, 2ter T., u.Uebers.in
das Griech., bald mündlich nach Haacke,bald Extemp. 1 St. (In 1 St. mit den Nicht-Hebräern wurden außerdem
vom Oberl. Dr. Reinhardt au« Burchards Anthologie die griech. Epigramme und Hskioä» 0p. et vi. B. I. gelesen.)
— ss) Hebräisch 2 St. Oberl. Dr. Reinhardt. 1) Gramm. Erklärung der wichtigsten syntaktischenRegeln und
schriftl. Uebnngen im Uebers. 1 St. 2) Somm. 1 8aui. 8—17, Wint. ?8Ä,l!2. 1—24. 1 St. — K) Französisch
2 St. Dr. Nalther. 1) 1 St. Handbuch von Idelei, Poet. Theil, Laharpe bis Schluß,, dann cornsills (Oinull),
Nolisrs (Is l^rwNl, liaeius <H.tIillIiL).2) 1 St, mündlich Probst 1-22, (die einzelnen Beispiele über die Syntax),
schriftlich abwechfelndExerc. au« Probst und Extemp. nach Dictaten. — W) Geschichte 3 St. Oberl. Schwarze.
Neuere, nebst RePetitionen au« der alten und mittleren. — Qti) Mathematik 4 St. Dr. Ianisch. 1) Geometrie:
Kegelschnitte. 2) Arithmetik: Progressionen, Zinseszins- und Rentenrechnuug, Kettenbriiche,diophantische,kubische, bigua-
dratische Gleichungen, kombinatorischeOperationen, binomischerLehrsatz. — ii) Physik 2 St. Dr. Ianisch. Somm.
Optik, Wint. mathemat. Geographie.

»») In S e e u n d a.
VräinHiiii»: Prof. Heydler.

»a) Religion 2 St. Oberl. Schwarze. Gesch. des alten Bunde«, Abschnitte aus den Evangelien im Urtext,
besonders Bergpredigt und Leidensgeschichte, Besprechung der Sonntags-Evang. — db) Deutsch 2 St. Dr. Ianisch.
Korrektur der Aussätze, alle 3 Wochen eines (s. unten), mündl. Redeübungen, Poetik (epische und lyrische Poesie). —
oo) Lateinisch 10 St. 1) VirZ. Mansch H,si>. V. V. IX,, cursorischdie übrigen Bücher nebst Versübungen 2 St.
Prof. Heydler. 2) Oio. Briefe nach der Auswahl von Süpfle und I.iv. B. XXV. XXVI. (häusl. B. III—X,) 4 St.
Oberl. Fittbogen. 3) Auffätze(s. unten), Exerc. u. Extemp.,nebst Synt. 3 St. derf. 4) Mündl. Uebers. in da« Lat. nach
Seyf. Mater. 1 St. Prof. Heydler. — clcl» Griechifch 6 St. Prof. Oeydler. 1) Hoin. 51. statarisch B. V. X., curs.
die übrigen Bücher bi« XII. 3 St. 2> 2sroü. B. VI. VII. 2 St. 3) Synt. Exerc. und Extemp. 1 St. — ss) He¬
bräisch 2 St. Subr. Müller. Leseübuugen,Grammatik (Mementarlehre und Lehre vom Verb.), einige Abschnitte aus
dem Lehrbuche von Geseniu«. — F> Französisch 2 St. Dl. Walther. 1) Idelers Handbuch, Pros. Theil, in der
Klasse Lärmst bis Uarmoiitsl, privatim Voitairs bis an ?at/, dann ?atru und 8svi8us, 1 St. 2) Synt. nach
Knebel, Extemp., alle 14 Tage ein Exerc. 1 St. — AF) Geschichte 3 St. Oberl. Schwarze. Alte de« Orient« und
der Griechen (nebst geogr. Abschnitten). — Iili) Mathematik 4 St. Dr. Ianisch. 1) Geometrie: Somm. Schluß
der Planimetrie, planimetr. Aufgaben; Wint. Trigonometrie 2 St., 2) Arithmetik: Somm. Potenzen, Wurzeln, Loga¬
rithmen; Wint. Gleichnngen de« Isten und 2ten Grade« 2 St. — ii) Physik 1 St. Dr. Ianisch. Somm. Allgem.
Eigenschaften der Körper nnd Anfangsgründe der Statik, Wint. Wärmelehre.

«) In Tertia.
Orclinariu»: Oberl. Dr. Reinhardt,

ach Religion 2 St. Prof. Heydler. Evangelien, besonders Malthäu«. — db) Dentsch 2 St. Oberl. Fitt¬
bogen. Stilübungen und Lectüre de« Leseb. von Bach. — so) Lateinisch 10 St., 8 St. Oberl. Reinhardt, die Oviä-
stunden Subr. Müller. 1) 0v. Ust. B. I—VII. nach der Auswahl von Siebelis, nebst Prosodie und Bersüb. 2 St.1
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2) cille». L. <ü. I—III. 4 St. 3) Grammatik und mündl. Uebers. ins Lat. nach August 2 St. 4) Exerc. und Extemp.
2 St. — M) Griechisch 6 St. 1) Xen. ^uad. V. VII, und I. 3 St. Prof. Heydler. 2) Grammatik, unregelm.
Verl,, und RePetition früherer grammat. Abschnitte1 St. derf. 3> Jacobs Wem. 2ter Cursüs. 0. »,—o, nebst Exerc.
2 St. Oberl. Dr. Reinhardt. — Lß) Französisch 2 St. Prof. Heydler. 1) ^sllnuL ü'^ro von 2ai-3.utß, letztes
Drittel, und Volt. (NarlW XII. B. 1. 2. 1 St. 2) Grammatik. Exerc. 1 St, — K) Geschichte, mittlere und neue
2 St. Oberl, Fittbogen. — 1>I>) Geographie, die fremdenErdtheile, 1 St. Oberl. Fittbogen. — ii) Mathematik
3 St. Kr. Ianisch. 1) Geometrie: Lehre von den Parallelogrammen, Vcrgleichung der Figuren hinsichtlich ihre« Flächen«
iuhalts, Lehre von dem Kreise mit Ausschluß der Sätze, welche die Aehnlichkeit der Figuren voraussetzen, Anfänge der
Aehnlichkeitslehre.2) Arithmetik: die 4 Species mit relativen Zahlen, Ausziehung der Quadratwurzel aus numerischen
Zahlen und Buchstabenausdriickeu, Verhältnisse und Proportionen. — ^Naturbeschreibung 2 St. Subr. Müller.
Mineralogie. — II) Gesang s. nnten.

«I) In Quarta.
Nrdm«riu«: Oberl. Schwarze,

n,») Religion 2 St. Subr. Müller. Tu. Matth. und Apostelgeschichte, dazu Erlernen von 123 Sprüchen und
10 Liedern. — bb) Deutsch 2 St. Oberl. Schwarze. Aufsätzeund Lefe- und Deklamationsstückeau« Hopf und Paulsiek,
Abth. 3. — ee) Lateinisch 10 St. Oberl. Schwarze. 1» Prosodie und Bersbildung (Mxniu. renwrn. und Mub.
Irirnet.) nebst Lesestücken aus dem liroem. uoet. von Siebelis, Somm. 1 St., Wint. 2 St. 2> s!urn. r^op. Auswahl
von Lebensbeschreib.,Somm. 4., Wint? 3 St. 3) Syntax nebst mündl. Uebers. au« Gröbel und Vokabellernen 3 St.
4) Exerc. und Extemp. 4 St. — cid) Griechisch 6 St. Oberl. Dr. Reinhardt. 1) Grammatik, Elemente bis zu den
Verbis in ,„l exeluz. und Uebers. in das Griech. 3 St. 2) Jacobs Element. Th, I. Cnrsu« 1, 2 St. — eo) Fran¬
zösisch 2 St. Oberl. vr. Reinhardt. 1) ^lour)-, I'rii«wir« de la decnuverte de I'^rnöriquo, S. 37—90, 1 St. 2)GlNM°
matit, unregelm. Zeitwörter und Ansänge der Synt., nebst Exerc. 1 St. — ff) Geschichte und Geographie von
Deutschlandund Preußen 3 St. Oberl, Fittbogen. — ^) Mathematik 3 St. Dr. Ianisch. I) Geometrie: Anfangs¬
gründe der Planimetrie bis zur Congruenz der Dreiecke und den damit zusammenhängenden Lehrsätzenund Aufgaben,
2) Arithmetik: Decimalbrüche, Anfänge der allgemeinen Arithmetik. — !,!>> Gesang 2St. s. unten. — II) Zeichnen,
Conture und ausgeführtes Zeichnen von Körpern (zweite Zeichen-Klasse), 2 St. Herr Lichtwardt.

«) In Quinta.
Ordinarius Subr. Müller,

»a) Religion 3 St. Subr. Müller. Evang. Luc. und Erlernen von 111 Sprüchen nnd 10 Liedern. —
ob) Deutfch 3 St. Subr. Müller. 1) Lectüre und Declamiren 1 St. 2) Orthograph. Uebungen und Stilübungen
(Erzählungen und Beschreibungen) 2 St. — ee) Lateinisch 9 St. Subr. Müller. 1) Nutrop. B. I-VI. 5 St.
2) Exerc. und mündl, Uebersetzen ins Lat. nach Gröbel ß. 38—182 (mit einigen Auslassungen) und Wiederholung der
Formenlehre und des Pensum« von Sexta im Gröbel 4 St. — cid) Französisch 3 St. Kr. Fittbogen. Elemente
bis zum unregelm. Verb, und Uebersetzenaus Heirmanns Gramm. — ee) Geschichte (histor. Elementar!!.) 1 St.
Oberl. Mitogen. Das Wichtigste der alten (biogr. nnd chrono!.). — ff) Geographie 2 St. Oberl. Fittbogen.
Europa außer Deutschland. — ß^) Rechnen 3 St. Dr. Ianisch. Brüche und Rechnungen des praktischenLeben«. —
KK> Naturbeschreibung 2 St. Coll. Behm. Somm. Botanik, Wint. wirbellose Thiele. — ii) Gesang 2 St.
s. unten. — KK) Zeichnen (3te Zeichen!!.) perspektivische« Zeichnen, 2 St. Herr Lichtwardt. — II) Kalligraphie
2 St. Oberl. Fittbogen.

t) In Sexta.
Ordinarius: Subr. Dr. Fittbogen.

»a) Religion 3 St.'Dr. Fittbogen. Biblische Geschichte des alten Testaments nebst Luthers Katechismus und
Erlernen von 11 Liedern und gegen 100 Sprüchen. — db) Deutsch 3 St. Nr. Fittbogen. 1) Lectüre, Grammatik,
orth»graph, Uebungen 2 St. 2> Aufsätze (Fabeln und Erzählungen) 1 St. — ee) Lateinisch 9 St. Dr. Fittbogen.
1) Gramm., Formenlehre. 2) Gedickes Lesebuch. 3) Exerc. und mündl. Uebers. nach Gröbel Kap. 1—3, — dd> Geo¬
graphie 2 St. Dr. Fittbogen. Somm. die Erde im Allgemeinen, besonders Europa, Wint, Deutschland. —
ee) Rechnen 4 St. Coll. Behm. Mannigfache Uebung der 4 Species, Somm. in ganzen (benannten) Zahlen, Wint.
in gebrocheneuZahlen. — ff) Naturbeschreibung 2 St. Coll. Behm. Somm. Säugethiere und Vöqel, Wint.
Amphibien und Fische.— ^) Gesa ng 2 St. s. unten. — ul,) Zeichnen (4te ZeichenN.), Elemente des Linearzeich-
uens, 2 St. Herr Lichtwardt. — !i) 'Kalligraphie 3 St. llr, Fittbogen,

Anmerkung über das (fakultative) Englische und über die technischen Fertigkeiten.
Nll) Englisch. 1) See. 2 St. Dr. Walther. Elemente, Formenlehre und Uebers. der nicht-histor. Abschnitte

aus Wahlerts Lesebuch. 2) Prima 2 St. Dir. Somm. 8lial<«p.Nux I.ear, Wint. L^rou Nari. Maliern nebst Uebers.
ins Engl, nach Wahlerts Uebungsbuch. (Synt. 2te Hälfte).

bb) Gesang. Es bestehen3 Singeklassen, jede mit 2 St., eine vpn 2 Cötus. Lehrer Cantor Melcher. 1) 3te
Singeklasse, Sextaner, Elemente, 2> 2te Singellasse, Sänger au« der 5ten und 4ten Klasse in 2 Cötus, von welchen
L. 2 St. allein (Choräle und Lieder), H. 1 St. allein, 1 St. mit der Isten Singellasse verbunden. 3) Iste Singellasse,
Tertianer und freiwillige Theilneh'mer aus den ober« Klassen 1 St. Tenor und Baß, 1 St, mit Singeklasse 2.
Cötus H,. Chor.
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ee) Zeichnen. Diejenigen Schüler au« den 3 ober« Klassen, welche das Zeichnen fortsetzen wollen, und ein
Theil der Quartaner bilden die erste Zeichenklasse und weiden im ausgeführten Zeichnen von Körpern und Antiken nach
Eopien u. f. w. geübt, 2 St. Herr Lichtwardt.

<lch Gymnastifche Uebungen in dem Sommersem. an den sreien Nachmittagen je 2 St. Lehrer Coll. Behm.

Themata der in Prima und Secunda im letzten Schuljahre verfertigten freien
deutschen und lateinischenAufsätze.

I. Prima. H. Deutsch, a) Prosaische Arbeiten. 1) Ueber den richtigen Unterschiedvon Muße und
Müßiggang. 2> Ueber den Einfluß der Reformation aus die deutsche Literatur. 3> Der Mensch zur Gemeinschaftmit
Gott geschaffen. 4) Der Mensch zur Gemeinschaftmit dem Menschen geschaffen. 5) Was bildet mehr, die Geschichte,
die man lernt, oder die Geschichte, die man lebt? — b) Gedichte. 1) Frühlingslied.- 2) Der König in Tegernsee. —
I?. Lateinisch. 1) üraeeoruin libertärem et klnlinni calliü!« «rtibu« et !n«oruin cüzeurclii« neri«8e. 2) De imperatnre
0»ro!n V. 3) lloratii <le ltrte «eeniea praeeentll exponantur et expwrentur. 4) De HelnIIe lloineriea ober lte Oßmn-
«ttieni« riiilipiueo, III. (nach der Lektüre dieser Rede». 5) Hindu« rebu« laetum zit, nt wereinent«, Lrl>,eeil>eintei bellum
^rojannm et Neüieuin iinnellirenlur, 6) De m'ineinatu« 6i«,eeille oriZine et nintatiuuibuz. 7) InemigtoeleL et 0amiIIu8
eompÄrllti (Concurrenzrede). 8) üernillniei lau«. — t>) Gedichte (lyrische). 1) Xn^,,?»? "/i?i<,n^ (nach Soph.).
2< In nuFnam Xornilnrninam. 3> HriLtille«. ^)

II, Secunda. H. Deutsch. 1) Nicht für deine Mitgesellen sorge, wie sie mögen bau'n; dafür laß den Meister
folgen, deine Stelle baue recht. 2) Was läßt sich fagen zur Widerlegung und Bertheidigung des Ausspruches: des
Volte« Stimme ist Gottes Stimme. 3) Entwickeluug des Gedankengange« in Schillers Spaziergange. 4) Willst du,
daß wir mit hinein in da« Haus dich bauen, laß e« dir gefallen, Stein, daß wir dich behauen. 5) Die Schlacht bei
Fehrbellin (Gedicht) 6> Wer ist glücklicher,die Reichen oder die Zufriedenen? 7) Haben große Männer auch ihre
Schule durchmachenmüssen, oder brauchen sie, um ihre Werke zu vollbringen, stck bloß auf ihre Talente zu verlassen?
8) Charakteristikdes Wilhelm Tetl in Schillers gleichbetiteltemDrama. 9) Welche Idee liegt Göthe« Gedichte „der
Sänger" zu Grunde? IN) Vergleichung der Gedichte von Klopstock„der Eislaus" und „der Kamin". 11) Großer
Menschen Werke zu sehen schlägt einen nieder; doch erhebt es auch wieder, daß so etwas durch Menschen geschehe.
12) Eine Erzählung, welcherdieselbeIdee zu Grunde liegt wie der Bürgschaft von Schiller. 13) Charakteristikde« äl»
lern Piccolomini in Schillers Wallenstein. 14) Charakteristikdes Buttler ebendaselbst. 15 > Vergleichung der Gedichte
Schillers „Der Tanz" und „der Genius." — L, Lateinisch. 1) Qellum l^unieum «eeunclumuncle ortum e«t, c^uibuL
Lub8i<lÜ8 ad uti'Ä>nie narte ^estum, <mo eventu eonteetum. 2^ U. 1'uIIn <^!eeruinL et 1. Olaclii I'ulotn'i ininneitiae,
oder Habet nraeteriti clolnri« «eeura reenrclatio cleleetlltionem. 3< <3raeei in H«ia I>llb!tn.uteLll l?er8i8 cleileiunt. 4) llanui-
bau« Italiain reüu^uenti» Meöitatinne« (oder Inzi^uill ^uaeüllm amienrum naria apuc! veterez lauäeutur, oder Illlnnibul
(ÄrtlurAmlenLibu« na,eeiu Luuclet.)

Themata zu den Abiturientenarbeiten.
Michaelis 1358. 1) Deutsch: Nutzen und Schaden der Redekunst. 2) Lateinisch: 8nlo, l'IieiniLtneles, reiielez

nmzmtuümi« Htl,enienLiuin »uetnrcL. 3) Mathematik: ») Von einem Dreieck ist gegeben: die Grundlinie gleich 25,18?',
die Summe der beiden andern Seiten gleich 50, 344'; der Winkel an der Spitze gleich 50°; es sollen die beiden andern
Seiten, der Winkel und der Inhalt berechnetwerden, d) In einen Halbkreis ein Quadrat zu zeichnen, e'» Die Seiten
zweier Würfel unterscheidensich nm 7 Fuß, ihr Inhalt um 1603 Kubikfuß; wie groß sind die Seiten? 6) Wenn 2745
Thaler anf Zinseszins 19 Jahre lang ausstehen, und zu einer Summe von 6315 Thaler angewachsen sind, in welcher
Zeit weiden 4590 Thaler, zn demselbenZinsfuße verborgt, einen Werttz von 9275 Thalern erlangen?

Ostern 1859. 1, Deutsch: Welche Grenzen hat das Streben nach Ehre? 2) Lateinisch: I.n,uL H,rm!»n, 3, Ma¬
thematik: a) Die Halbmesserzweier sich durchschneidender Kreise sind beziehungsweisegleich 27' nnd 14', die gemein¬
schaftliche Sehne gleich 9, 54'; wie groß ist der Inhalt des den beiden Kreisen gemeinschaftlichenFlächenstiicke«?
b) Zwischendie beiden Katheten eine« gegebenen rechtwinkligenDreiecks eine Linie von gegebener Länge so hineinzulegen,
daß sie uon der Hypotenuse halbirt wird, e) Die Gesammtoberstache eines Kugelsegments beträgt 500 Q.«Fuß; der
Radius der Kugel, der Radius des Begrenzungskreisesund die Höhe des Segments bilden eine arithmetische Progression,
deren Differenz 2 ist: wie groß sind diese 3 Längen, sowie die Manteloberstäche eines geraden Kegels, der von gleichem
Inhalte mit der Kugel und dessen Grundfläche gleich einem größten Kreise der Kugel ist? cl) Jemand hat 4500 Thlr.
zu 5>/2 PCt. mit Zinseszinsen eine Anzahl Jahre ausgeliehen und jährlich 150 Thlr. hinzugethan; dadurch ist nach
Verlauf diefer Jahre das Gefammtlapital zu einem Werthe von 16,500 Thlr. angewachsen; nach wie viel Jahren
geschah es?

*) Griechisch: 1) Themistoklcs (für die Obern tragische Scene auf dessen Tod, für die Untern Hymnu«. 2) Nach¬
ahmung von Nor. Oarm. I, 'l. 3) Desgl. von Nor. Om-m. U, 10.

1*
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Verkeilung der Stunden unter die Lehrer im Schuljahre 1838—59.

Lehrer. Oldin. l. II. III. IV. V. VI. Summe.

1, Direktor Dr. Poppo. I. 8 Lat.
6 Griech.
2 Engl.

16.

2. Professor Heyblei. II. 3 Deutsch. 3 Lat.
6 Griech.

2 Relig.
4 Giiech.
2 Franz.

20.

3. Oberl. Dr. Reinhardt. HI. 1 Giiech.
2 Hebr.

8 Lat.
2 Griech.

6 Giiech.
2 Franz.

21.

4. Oberl. Fittbogen. 1 Lat. 7 Lat. 2 Deutsch.
2 Gesch.
1 Geogr.

3 G.sch.u.
Geogr.

1 Gesch.
2 Geogr.
2 Calligr.

21.

5. Oberl. Schwarze. IV. 2 Relig.
3 Gesch.

2 Relig.
3 Gesch.

2 Deutsch.
10 Lat.

22.

6, Lehrer der Mathem.
Dr. Ianisch.

4 Math.
2 Phys.

2 Deutsch.
4 Math.
1 Phys.

3 Math. 3 Math. 3 Math. 22.

7. Subr. Müller. V. 2 Hebr. 2 Lat.
2 Natbschr.

2 Relig. 3 Relig.
3 Deutsch.
9 Lat.

23.

8. Subr. Dr. Fittbogen. VI. 3 Franz. 3 Relig.
3 Deutsch.
9 Lat.
2 Geogr.
3 Calligr.

23.

9. Dr. Walther, Lehrer
des Franz. u. Engl.

2 Franz. 2 Franz.
2 Engl.

6.

10. Collab. Behm. 2 Naturb. 4 Rechn.
2 Naturb.

8. (Dazu im
Sommer 4
Turnstunden
mit Schülern
verschiedener
Klassen.)

11. Zeichen!. Lichtwardt. 2 Zeichenst.in den obern Klassen. 2 2 2 8.

12. Cantor Welcher. 3 Gesa igst, in der oberen un d mittleren Klassen. 2 2 7.
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«. Verordnungender vorgesetzten Behörden.
Die vom Anfange des März 1858 bis zu Ende Februars 1859 eingegangenen Verfügungen und

Benachrichtigungen der vorgefetzten Behörden, deren Mittheilung hier geeignet scheint, sind ihrem we¬
sentlichen Inhalte noch folgende:

5) Vom König!. Schulkollegium der Provinz Brandenburg.

1) Vom 29. September 1858, Daß das Englische nicht unter die Prüfungsgegenstände beim Abi¬
turienten-Examen an den Gymnasien aufzunehmen fei.

2) Vom 16. Oktober. Benachrichtigung, daß der Herr Minister der geistlichen, Unterrichts- und
Medicinal-Angelegenheiten unter Anerkennung der erfreulichen und bei dem gegenwärtigen Mangel an
Lehrkräften besonders wichtigen Erscheinung, daß durch die heilsame Einwirkung von Direktoren und
Lcbrern talentvolle Schüler veranlaßt worden seien, sich dem Lehrfache zu widmen, in Fällen besonderer
Bedürftigkeit die Gewährung von Unterstützungen an Schüler der oberen Klassen, welche befähigt und
Willens seien, später in das Lehrfach einzutreten, schon für die Zeit ihres Schulbesuchs in Aussicht ge¬
stellt habe.

3) Vom 15. Nov. Ueber die wegen nicht selten wahrgenommener Kurzsichtigkeitund Augenschwäche
der Schüler beim Unterricht zu treffenden Veranstaltungen.

4) Vom 7. Dezbr. „Der Hr. Minister der geistlichen :c. :c. Angelegenheiten hat durch Rescript
vom 27. Nov, d. I. in Betreff der Candidaten des höheren Schulamts und des Probejahrs derselben
folgende ergänzende Bestimmungen angeordnet: 1) die Schulamts-Candidaten werden angewiesen wer¬
den sich bei den Schulkollegien der Provinz, in welcher sie eine Anstellung zu erhalten wünschen, oder
einstweilen ihren Aufenthalt zu nehmen gedenken, mit Vorlegung ihres Prüfungszeugnisfes schriftlich zu
melden und sich dem betreffenden Departementsrath, wo möglich, persönlich vorzustellen, insbesondere
auch um wegen des Probejahrs Auskunft und Anweisung zu erlangen. 2) Tritt der Fall ein, daß es
an Gelegenheit fehlt, einen Schulamts-Candidaten alsbald nach der Prüfung einer höhern Lehranstalt
zur Ableistung des Probejahrs zu überweisen, oder ihn nach dem Probejahr an einer öffentlichen Schule
anzustellen oder zu beschäftigen, — so ist ein solcher bei seiner Meldung aufzufordern, den etwaigen
Wechsel seines Aufenthaltes dem betreffendenProvinzial-Schulkollegium anzuzeigen. Die Departements-
räthe werden ihrerseits die Gelegenheit benutzen, von den persönlichen Verhältnissen und den Studien
solcher Candidaten Notiz zu nehmen und sie mit ihrem Rache zu unterstützen, oder sie in dieser Be¬
ziehung an den Direktor der dem Candidaten nächsten höhern Lehranstalt zu weisen. 3) Das Probe¬
jahr kann an Gymnasien und zu Entlassungsprüfungen berechtigten Real- und höheren Bürgerschulen
abgehalten werden, an Progymnasien in der Regel nicht. 4) Die Annahme eines Oauäiäatus pro-
dlluäu» bei den Gymnasien und Realschulen erfolgt nur mit Zustimmung der betreffenden Aufsichts¬
behörde." -— (Der Rest der Verfügung hat nur für die Direktoren Interesse.)

5) Vom 14. Dezbr. „An mehreren Lehranstalten ist zur Beseitigung der Uebelstänbe, welche insbe¬
sondere für die Schüler der untern Klaffen in der langen Dauer der Hauptferien liegen, die Einrichtung
getroffen, daß solche Schüler, sofern ihre Eltern es wünschen, täglich einige Stunden im Schullokal
zubringen und daselbst von einem der unteren Lehrern bei ihren Ferienarbeiten beaufsichtigt oder an¬
derweitig beschäftigt werden, wofür letztere eine angemessene Remuneration theils aus der Schulkasse,
theils durch eine Vergüligung Seitens der betreffenden Eltern erhalten. Der Herr Minister der geist¬
lichen :c. :c. Angelegenheiten hat uns beauftragt, die Direktoren der Anstalten, bei denen eine derartige
Einrichtung noch nicht versucht worden, auf die Heilsamkeit derselben hinzuweisen." *)

6^ Von bemselb. Dat. „Behufs der definitiven Regulirung der an den höhern Lehranstalten statt¬
findenden Ferieneinrichtung sind von dem K. Minister der geistlichen :c. :c. Angelegenheiten durch Re¬
script vom 6. v. M. folgende allgemeine Festsetzungen getroffen worden. 1) Es ist darauf zu halten,

*) Von diesem Sommer an soll auch an dem hiesigen Gymnasium der Versuch gemacht werden, solche Feriennach-
hnlfe für einen Theil der Sommerferien einzurichten,wenn sich Eltern finden, welche eine angemesseneRemuneration zu
entrichten geneigt sind; aus der Schulkassekann diese nach Erklärung de« Curatoriums der Anstalt nicht getragen werden.
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daß die Gesammtsumme der Ferientageinnerhalb eines Jahres das Maaß von 10'^ Woche nicht über¬
schreite. 2> Außer Berechnungbleiben dabei die kirchlichenFesttage, der Geburtstag Sr, Majestät des
Königs und einzelne herkömmliche Schulfesttage. Der Nachmittag vor dem allgemeinen Bußtage ist
nicht frei zu geben, und ferner nicht zu gestatten, daß wegen des Namens- oder Geburtstages des Di¬
rektors oder eines Lehrers der regelmäßigeUnterrichtausfalle. Sogenannte Markt- und Fastnachts-
ferien sind bei der Gesammtsummeder jährlichenFerienzeitin Anrechnung zu bringen. — Uebrigens
«st darauf Bedacht zu nehmen, die einzelnen Ferientagedieser Art allmählig außer Gebrauch zu bringen,
so weit die Sitte des öffentlichen Lebens dies zuläßig erscheinen läßt. 3) Wo die großen Ferien in
die Mitte des Sommersemestersfallen und nicht mit den Herbstferien verbundensind, darf ihre Dauer
nicht über 4 Wochen ausgedehnt werden. Es ist nicht nothwendig dieselben mit Anfange Iuli's begin¬
nen zu lasfen. (Hierüber und über das Beginnen der Osterferiendann einige allgemeine Andeutun¬
gen,) — Die Pfingstferien find überall so weit zu beschränken,daß sie einschließlichdes Sonnabends
vor dem ersten Festtage nicht mehr als fünf Tage betragen. 6) Ueber die Vefngniß bei übermäßiger
Hitze oder Kälte Unterrichtsstundenausfallen zu lasfen, sind allgemein gültige Bestimmungennicht zu
treffen; die für dergleichen außerordentliche Fälle nölhigen Anordnungenbleiben vielmehr dem pflicht¬
mäßigen Ermessen der Direktoren überlassen. ?) Die Aufnahme neuer Schüler findet innerhalb der
Ferien statt. — 8) Auf das rechtzeitige Eintreffen der Schüler nach den Ferien ist mit größerer Strenge
zu halten, ^) als an einigen Anstaltenbisher geschehen ist."

7) Vom l4. Jan. 1859. Anweisung auf das vom Och. Ober-Regierungsralh Hrn. Stiehl un¬
ter dem Titel „Centralblatt für die gesammte Unterrichtsverwaltungin Preußen" vom Anfange dieses
Jahres an herauszugebende Blatt auf Kosten der für die Unterhaltung und Vermehrungder Bibliothek
bisher bestimmten etatsmäßigenFonds zu abonniren.

d) Von dem Curatorium der Anstalt.
Vom 13. Dezbr. 1858. Benachrichtigung, daß das Königl. Provinzial-Schulkollegiumunter dem

3. v. Mts. die Beschaffungder nöthigen Geldmittel zur Bestreitung der sächlichen Ausgaben für den
Turnunterricht durch einen Zuschlag zum Schulgelde bewilligt, und daß das Curatorium diesen Zu¬
schlag für das Jahr 1859 auf den Betrag von 20 Sgr. für jeden zur Schulgeldzahlungverpflichteten
Schüler festgesetzt habe.

Chronik des Gymnasiums von Ostern 1857 bis Ostern 1859.
In dem Lehrerpersonal ist in den letzten 2 Jahren keine Veränderung vorgegangen. Von den Leh¬

rern der Anstalt gehören 5 derselben nun schon über 30, drei andere über 20 Jahre an. Der Ver¬
fasser dieser Zeilen, der bereits seit 40 Jahren Direktor des Friedrichsgymuasiumsist, hatte die Freude,
daß ihm bei dieser Gelegenheit seine College« und die Schüler sämmtlicher Klassen der Anstalt auf
eine sehr überraschende Weise ihre Theilnahmezu erkennen gaben.

Aus dem Curatorium der Anstalt ist der Hr. Präsident v. Ger lach ausgetreten. An seiner Stelle
ist der Oberst-Lieutenanta. D. Hr. Löwe zum städtischen Curator erwählt worden. Da der ehema¬
lige Dirigent des Curatoriums, Hr. ConsistorialrathUle, sein fünfzigjähriges Amtsjubiläum als Pre¬
diger im September 1858 feierte, so brachte das Lehrercollcgium dem verehrten Jubilar in dankbarer
Erinnerung (vergl. die Chronik des zu Ostern 1856 erschienenen Programms) feine herzlichen Glück¬
wünsche in einem von Hr. Subr. Müller verfaßten griechischenGedichte dar.

Der nun bereits seit 3 Jahren durch die Güte der städtischen Behörden zur Erweiterungdes Oymnasial-
gebäudes erlangte freieRaumhat noch immer nicht zur Aufbauung eines Seitenflügels benutzt werden können,
da das hierzu erforderlicheGeld trotz aller Bemühungen des Curatoriums der Anstalt bisher nicht zu erlangen
gewesen ist. So haben denn noch immer die in dem Programme von Ostern 185? angedeuteten Män¬
gel stattgefunden,und wenn, was bei Ueberfüllungder 4ten Klaffe zu wünschen wäre, (sie enthielt in
dem verflossenen Schuljahre 64 Schüler, offenbar zu viele, um den Unterricht, zumal in den in der Quarta
erst beginnenden Lehrgegenständen, ordentlich gedeihen zu lassen,) eine besondere Unter-Tertia oder Ober-

*) Hienn die Lehrer zu unterstützen, weiden die Eltern unserer Schiller freundlichst gebeten.
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Quarta eingerichtet werden sollte, so fehlte es hierzu außer an Lehrkräften auch an einem Zimmer. Bis¬
her ist der einzige Gewinn, den das Gymnasium durch den Ankauf des Nebenhauses erlangt hat, der,
daß die Schüler in den Zwischenviertclstunden sich in einem etwas großern Hofraume bewegen können.

Durch den Verkauf desjenigen Theiles der Münzsammlung des Gymnasiums, welcher bei der Zu¬
sammenstellung der für die Anstalt brauchbaren Münzen lvergl. das vorjährige Programm S. XI.)
als für Gymnasi«lzwecke ungeeignet ausgeschieden worden ist, ist ein Capital von einigen Hundert
Thalern gewonnen worden, dessen Zinsen zu dem jährlich zur Vermehrung der Westermannschen Bi¬
bliothek bestimmten Betrage zugelegt werden sollen. Dieser aber ist auch so noch immer so gering,
(73 Thlr.), daß es trotz der mancherlei Vermehrungen, die der Bibliothek durch Geschenke der hohen
Behörden und aus dem historischen Lesekreise zu Theil werden, nicht möglich ist, auch nur in den
am besten ausgestatteten und den Gymnasialzwecken am nächsten liegenden Fächern, (den alten Spra¬
chen, der Geschichte und Theologie,) mit den Zeitbedürfnissen Schritt zu halten. Und doch ist dieses
die einzige öffentliche, der allgemeinen Benutzung freistehende Bibliothek unserer Stadt!

II. Statistische Neberstcht.
1. Frequenz und Abiturienten.

Die Zahl der Schüler, welche zwischenOstern und Iohannis 1858, wo sie am stärksten war, 257
gewesen war, betrug zu Weihnachten noch 241. Von diesen saßen 27 in Prima, 33 in Secunda, 39
in Tertia, 63 in Quarta. 52 in Quinta, 2? in Sexta.

Zu Ostern 1858 verließen die Anstalt mit dem Zeugniß der Reife: 1) Jos. Albrecht Lua, Sohn
des hiesigen Lehrers Hrn, Lua, geb. zu Sachsendorf im Oderbruch, 21'/, Jahr alt, 11 Jahr auf dem
hiesigen Gymnasium, in Prima 3 Jahr; 2) Friedrich Herrin. Lötz, aus Frankfurt, Sohn des hiesigen
Regierungs-Oberbuchhaltcrs Hrn. Lötz, 19^ Jahr alt, 9 Jahr auf dem hiesigen Gymnasium, in Prima
2 Jahr; 3) Friedr. Wilh. Adalbert Harprecht aus Fichtwerder bei Landsberg a, W., Sohn des ver¬
storbenen Calculators Harprecht, 18 Jahr alt, 5^ Iabr auf dem hiesigen Gymnasium, in Prima 2
Jahr; 4) Friedr. Ludw. Iul. Paul Kirsten aus Müllrose, Sohn des hiesigen Bauinspektors Hrn, Kir¬
sten, I8V4 Jahr alt. 10 Jahr auf dem hies. Gymnasium, in Prima 2 Jahr; 5) Moritz Brasch ausZem-
pelburg, Sohn eines verstorbenen Gasthausbesitzers, 22 Jahr alt, 5'/^ Jahr auf dem hiesigen Gym¬
nasium, in Prima 2 Jahr; 6) Hugo Alerand. Gebh. Wundersitz aus Posen, Sohn des Oberstlieutenants
a. D. Hrn. Wundersitz hier, 21^ Jahr alt, nachdem er schon früher mit 2 Unterbrechungen das
hiesige Gymnasium besucht hatte, zuletzt in Prima 2 Jahr; 7) Isidor Albu aus Fichtwerder bei Lands-
berg, Sohn des hiesigen Kaufmanns Hrn. Albu, 21 V, Jahr alt, auf dem hiesigen Gymnasium 6 Jahr,
in Prima 2 Jahr; 8) Karl Fuhrmann aus Neu-Lcbus, Sohn des hiesigen Magazinarbeiters Fuhr¬
mann. 22 Jahr alt, auf dem hiesigen Gymnasium und in Prima 2 Jahr. Von ihnen waren Brasch
und Albu mosaischer Religion, die übrigen 6 evangelischer Confession. Studiren wollten Lua und
Fuhrmann Theologie, Harprecht Mathematik, Kirsten, Brasch uud Albu Medicin, Wundersitz die Rechte,
während Lötz sich dem Steuerfache zu widmen beabsichtigte.

Zu Michaelis 1858 erhielten das Zeugniß der Reife: 1) Friedr. Alb. Emil Kirchner aus Glauzig
bei Köthen, Sohn des Erpebitions-Assistenten bei der Niederschlesisch-MärkischenEisenbahn Hrn. Kirch¬
ner Hierselbst, 18 V« Jahr alt, 5 Jahr auf dem hiesigen Gymnasium, in Prima 2 Jahr; 2) Ernst Carl
Isidor Scherwinsky aus Neppen, Sohn des Predigers zu Iähnsdorf bei Bobersberg Hrn. Scher¬
winsky, 19 V2 Jahr alt, 5'/- Jahr auf dem hiesigen Gymnasium, in Prima 2 Jahr; 3) Eduard Otto
Gustav Polac aus Frankfurt, Sohn des hiesigen Bürgers und Eigenthümers Hrn. Polac, 20'/2 Jahr
alt, 5^2 Jahr auf dem hiesigen Gymnasium, in Prima 2 Jahr. Alle waren evangelischerConfession,
und von ihnen wollte Kirchner Philologie, Scherwinsky uud Schulz Theologie, Polac Jurisprudenz
oder -Geschichtestudiren.
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2) Bibliotheken und anderer Lehrapparat.

Durch die Huld des Königl. Ministeriums der geistlichen :c. ic. Angelegenheiten sind der Wester-^
mannschen Bibliothek folgende Werke zu Theil geworden: 1) Der Jahrgang 1857 der archäologischen
Zeitung des Professor Dr. Gerhardt; 2) der 14te und löte Band des ersten Haupttheiles des von
dem Geh. Regierungsrath vi, Riedel herausgegebenen Ooäsx äiplomatious LrauäeudurßMsis;
3) der 4te Beitrag zu der Geschichtedes Stralsunder Gymnasiums von Dr. Zober; 4) die 22ste Lie¬
ferung der Völkerstimmen von Firmenich; 5) der 3te Band von der Fidicinschen Ausgabe des Land¬
buchs Kaiser Karls IV.; 6) das zweite Heft der von Schuchardt herausgegebenen Nachbildungen von Werten
Lucas Cranachs; 7) der lste, ?te und 8te Band der Leben und ausgewählten Schriften der Väter
und Begründer der reformirten Kirche; 8) das Ute und letzte Heft der Wandgemälde aus Hercnla-
num und Pompeji von Ternite z 9) die 8te Lieferung der Zeichnungen von Asmus Jacob Carstens;
IN) der 54ste Band von Crells Journal für reine und angewandte Mathematik. Außerdem ist der
Bibliothek von dem Königl. Schulkollegium ein Exemplar der Ausgabe von Oviä's Iristia von Lörs
zugekommen.

Der Herr Ober - Regierungsrath Meuß hat die Güte gehabt eine ihm durch Erbschaft zugefallene
Sammlung alter, in der Gegend von Crossen, besonders bei dun Dorfe Bindow, ausgegrabener Urnen
und ähnlicher Gefäße dem Gymnasium als Geschenk und zur Aufstellung im Locale der Westermann-
schcn Bibliothek zu überweisen. Es sind 11 große Aschenkrüge, 68 Urnen verschiedener Größe, 27
Henkelgefäße (Obertassen), 2ä Schalen (Untertassen), 11 Töpfe, 26 Thränenkrüge, 1 Platte.

Nach Beendigung des Listen Kreislaufes des historischen Lesekreises sind theils der Westermann«
schen, theils der Schülerbibliothek überwiesen worden: Schuberts Selbstbiographie V. 3,; 19tes Jahr¬
hundert von Gervinus B. 2.; Rüstows russischer Krieg B. 3., Beritzkes russischer Krieg von 1812,
desselben Geschichte des deutschen Freiheitskrieges; Rühls bürgerliche Gesellschaft in 3Theilen; Beseler
„Zur Schleswig-Holsteinschen Sache", Figuren aus Italien von Gregorovius, Eilers Wanderung
durchs Leben B. 1., 2., Schlönbachs 12 Frauenbilder, Droysens preußische Politik B. 2., Wrightsons
Italien, Häußers deutsche Geschichte B. 3., 4., von Sybels Geschichte der Revolutionszeit B. 1. 2.,
Flotos Heinrich IV. B. 2., Jahns Leben von Pröhle, Wilh. v. Hnmbolds Leben von Hcchm, Carls V.
Klosterlebenvon Stirling, Grabmäler der Päpste von Gregorovius, v. Raumers histor. Taschenbuch1.1857,
Passarges Weichseldelta, Buenos Nyres von Andree, Schleswig-Holsteinsche Briefe von Bufch,
Wanderungen in Australien nach Mundy, Wanderungen nach Südosten von Grimm B. 2.

Angekauft wurden für die Westermannsche Bibliothek: Ritters Asien Th. 18., Herzogs Real-Ency-
clopädie der Theolog. Wissenschaften H. 78—97, von der Encyclopädie, von Ersch und Gruber
B. 66., 6?., ^.ä ?1inii InswriarQ naturalem inäioes, der Jahrgang 1858 von Jahns Jahrbüchern
für Philologie und Pädag.

Da es manchen Benutzern der Westermannschen Bibliothek auch erwünscht sein könnte, zu erfahren, von
welchen auswärtigen Unterrichtsanstalten die Programme auf der Bibliothek gesucht weiden können,
so folgt hier das Verzeichniß. I. Königreich Sachsen: 1) Gymnasium zu Vudissin oder Bautzen, 2) dgl.
zu Dresden, 3) Vitzthumssches Geschlechts-Oynmasium daselbst, 4) Gymnasium zu Freiburg, 5) Lackes-
schule zu Grimma, 6> Thomasschule zu Leipzig, 7) Nicolaischule daselbst, 8) Landesschule zu Meißen,
9) Gymnasium zu Plauen, 10) desgl. zu Zittau, 11) desgl. zu Zwickau. II, Kurfürstenthum
Hessen: 1) Gymnasium zu Cassel, 2) desgl. zu Fulda, 3) desgl. zu Hanau, 4) desgl. zu Hersfeld,
5) desgl. zu Marburg, 6) desgl. zu Rinteln. III. Königreich Würtemberg: 1) Gymnasium zu
Stuttgart, 2) desgl. zu Ulm, 3) desgl. zu Heilbronn, 4) desgl. zu Ehingen, 5) desgl. von Rottweil,
6) desgl. zu Ellwangen, 7) desgl. zu Tübingen, 8) Evang. Seminar zu Schönthal, 9) desgl. zu Maul¬
bronn, 10) desgl. zu Urach, 11) desgl, zu Blaubeuern. IV. Herzogthum Nassau: 1)'Gymnasium
zu Weilburg, 2) desgl. zu Wiesbaden, 3) Pädagogium zu Dillenburq, 4) Gymnasium zu Hadamar,
5) Theologisches Seminar zu Herborn, 6) Real-Gymnasium zu Wiesbaden. V. Großherzogthum
Sachsen-Weimar: 1) Gymnasium zu Weimar, 2) desgl. zu Eisenach. VI. Fürstenthuin
Schwarzburg-Sondershausen: 1) Gymnasium zu Arnstadt, 2) desgl. zu Sondershausen.
VII. Herzogthum Sachsen-Meiningen: 1) Gymnasium zu Meimngen, 2) desgl. zu Hildburgs-
hausen. VIII. Herzogthum Sachsen-Altenburg: 1) Gymnasium zu Altenburg, 2) desgl. zu
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Eiseuberg. IX. Fürstenthum Schwarzburg - Rudolstadt: Gymnasium zu Rudolstadt.
X. Großherzogthum Meölenburg-Strelitz: 1) Gymnasiumzu Friedland, 2» desgl. zu Neu«
Strelitz, 3) desgl. zu Brandenburg. XI. Freie Stadt Frankfurt a. M>: Gymnasium zu Frank¬
furt a. M. XII. Freie Stadt Lübeck: Gymnasium zu Lübeck. XIII. Fürstenthum Lippe-
Detmold: 1) Gymnasium zu Detmold, 2) desgl. zu Lemgo. XlV. Herzogthum Anhalt-Bern¬
burg: Gymnasiumzu Bernburg. XV. Herzogthum Anhalt-Dessau: Gymnasium zu Zerbst.
XVI. Herzogthum Sachsen-Coburg: 1) Gymnasiumzu Coburg, 2) desgl. zu Gotha, 3) Real-
Gymnasium daselbst, 4) Realschule zu Coburg. XVII. Königreich Dänemark mit den Herzog-
thümern Schleswig-Holstein und Lauenburg. ^. Königreich Dänemark: Die Königl.
Dänischen Gymnasiensind aus dem Programmen-Austausch-Verein ausgeschieden. L. Herzogthum
Schleswig: Die gelehrten Schulen zu Flensburg, Husum und Hadersleben sind aus dem Programmen«
Austausch-Verein von 185? ab ausgeschiedenund ist nur die Domschule zu Schleswig geblieben: also 1)
Domschule zu Schleswig. 0. Herzogthum Holstein: 2) Gymnasium zu Altena, 3) gelehrte Schule
zu Glückstadt,4) desgl. zu Meldorf, 5) desgl. zu Ploen, 6) desgl. zu Kiel, 7) Real-Gymnasiumzu
Bendsburg. D. Herzogthum Lauenburg: 8) GelehrteSchule zu Ratzeburg. XVIII. Groß¬
herzogthum Mecklenburg-Schwerin: 1) Domfchule zu Güstrow, 2) Gymnasium zu Parchim,
3) Stadtschule zu Rostock, 4) Gymnasium zu Schwerin, 5) Stadtschule zu Wismar. XIX. Herzog¬
thum Braunschweig: 1) Ober-Gymnasium zu Braunschweig, 2) Gymnasiumzu Wolfenbüttel,3)
desgl. zu Helmstedt, 4) desgl. zu Blankenburg,5) desgl. zu Holzminden. XX. Königreich Han¬
nover: 1) Pädagogiumzu Ilfeld, 2) Raths-Gymnasium zu Osnabrück, 3) Andreanisches Gymnasium zu
Hildesheim, 4) Lyccum zu Hannover, 5) Gymnasium zu Celle, 6) Gymnasium zu Lüneburg, 7) desgl.
zu Göttingeu, 8) desgl. zu Clausthal. 9) desgl. zu Verden, IN) desgl. zu Lingen, 11) desgl. zu Stade,
12) desgl. zu Emden. XXl. Fürstenthum Waldeck: Gymnasium zu Corbach. XXII. Groß¬
herzogthum Oldenburg: 1) Gymnasiumzu Oldenburg, 2) Gelehrte und Bürgerschulezu Eutin.
XXIII. Österreichischer Kaiserstallt. ^,. Kronländer Oesterreich ob und unter der
Enns und Salzburg: 1) akademisches Gymnasium in Wien, 2) Iofephstädter desgl., 3) Schotten
desgl. 4) Theresicmisches desgl., 5) Gymnasium in Krems, 6) desgl, in Kremsmünster, 7) desgl. in
Linz, 8) desgl. in Salzburg. L. Kronland Steiermark: 9» Gymnasiumin Gratz, 10) desgl. in
Marburg. 0. Kronländer Kärnthen, Krain und Küstenland: 11) Gymnasiumin Klagen¬
furt, 12) desgl. in Laibach, 13> desgl. in Trieft, 14) desgl. in Görz. v. Kronland Tyrol: 15)
Gymnasium in Innsbruck, 16) desgl. in Bozen, 1?) desgl. in Briren, 18) desgl. in Meran.
N. Kronland Böhmen: 19) Nltstädter Gymnasium in Prag, 20) Kleinfeitncrdesgl., 211 Neustädter
desgl., 22> Gymnasiumin Eger, 23) desgl. in Komotau, 24) desgl. in Böhmisch-Leippa,25) desgl.
in Leitmeritz, 26) desgl. in Pilsen. ?. Kronland Mähren: 27) Gymnasiumin Brunn, 28) desgl.
in Olmütz, 29) desgl. in Znaim. <3. Kronland Schlesien: 30) Gymnasium in Troppau, 31)
Evangelisches Gymnasiumin Teschen. H. Kronländer Krackau und Bukowina: 32) Gym¬
nasium in Krackau, 33) desgl. in Chernowitz. I. Kronland Ungarn: 34) Gymnasium in Ofen,
35) desgl. in Preßburg, 36) desgl, in Kaschau, 37) desgl. in Gran, 38) desgl. in Neusohl, 39) desgl.
in Schemnitz. 15. Kronland Siebenbürgen: 40) Staatsgymnasium in Hermannstadt,41) Evan¬
gelisches Gymnasiumin Hermannstadt, 42) Gymnasium in Mediasch, 43) desgl. in Schäßburg.
I.. Kronland Kroatien: 44) Gymnasiumin Agram.

Für die Schüler-Bibliothekwurden angekauft: 1) Kutzners Reise des Prinzen Waldemar, Peter¬
manns geogr. Mittheilungen 1858, H. 1, 2, Lehrbuch der Weltgeschichte von Dietsch B. 1—3, Li-
viu8 e6. >Vei88«idorn B 6., Beigeis latein. Stilistik, zusammen für 8 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. nach
Rechnungder Hammerschmiblschen Buchhandlung vom 16. April 1858; 2) Schlossers Weltgeschichte
B. 1—19, Sammlung ausgewählterSchriften von Confcience B. 3—5, Longfcllows Evangelina übers,
von Belle, Brentanos Gedichte und Märchen, Wimmeis Pflanzenreich, Schmieders Einleitung in die
heil. Schrift, zusammen für 26 Thlr. 1? Sgr. nach Rechnung der Harneckerschen Buchhandlung vom
18. Mai 1858; 3) KnightleysGeschichte Indiens, Olmsteds Texas, Hmzelmanns deutsches Vater¬
land B. 1, Schönkes Carl-August-Büchlcin,Schäfers Geschichte der deutsch. Lit. B. 2, 3, zusammen
für 7 Thlr. 10 Sgr. nach Rechnung der Hammerschmidtschen Buchhandlung vom 21. Mai 1858;
4) Erläuterungen zu den deutschen Klassikern H. 11, 12, Petermanns geogr. Mittheilungm 1858
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H. 3—6, Barths Reise in Afrika B. 4, Heinzelmannsdeutsches Vaterland B. 2, zusammen für 8 Thlr.
23 Sgr. nach Rechnung der Hammerschmidtschen Buchhandlungvom 21. August 1858; 5) MosenS
Theater, Calderons Schauspieleerläutert von Schmidt, Jungs gen. Stilling Lebensgeschichte,HartigS
Skizzen aus der Natur B. 1, 2, das Insekt von Michelet, Overbecks Geschichte der griech. Plastik
B. 1, 2, Schweglers röm. GeschichteB. 3, des Vorrates Leben von Lasaulr, AndersonsReise in
Afrika B. 1, 2, zusammen für 23 Thlr. 19 Sgr. nach Rechnung der Harneckerschen Buchhandlung
vom 21. August 1858; Xeno^on'» O^ropasäie eä. LrßitenKaoK, Hoffmanns Reineke der Fuchs,
Schmidt, Odipus und sein Geschlecht, Giebels Naturgeschichte des Thierreichs B. 1, Bülaus geheime
Geschichten B. 9, 10, Cooks drei Reisen um die Welt von Steger, zusammen für 19 Thlr, 1 Sgr.
laut Rechnung der Hammerschmidtschen Buchhandlungvom 2. und 29. Mai 1858; ?) Sternes Jeru¬
salem, Gottfchalls Poetik, Schönes Edda-Sagen, 3 Iugendschriftenvon Hoffmann und Hörn, Hoff-
manns Jugendfreund für 1858, Livingstones Missionsreisein Südafrika B. 1, 2, Taylors Winterreise
durch Lappland, Kanes zwei Nordpolarrcisen, Birnatzkis Bilder aus der WeltgeschichteB. 3, Wag¬
ners Hellas B. 1, Borussia von Lüttringhaus, Kletkes historische Bilder, Prellers röm. Mythologie,
Niebuhrs Vorträge über röm. Alterthümer, laoiti annale» eck. Nipperäe? B. 1, 2, 2te Ausg. zu¬
sammen für 24 Thlr. 14 Sgr. nach Rechnung der Harneckerschen Buchhandlungvom 6. Mai 1858;
9) Heliand von Simrock, Fenzls itlustrirte Botanik, Süßkinds Natur und Menschenwelt, Müllers Es-
peranza, Stolls Götter und Heroen, Iugendalbum von 1858, Nordtmanns Belagerung von Con-
stantinopel,Fryxells Karl XII., zusammen für 13 Thlr. 11 Sgr. laut Rechnung der Harneckerschen
Buchhandlungvom 25. Mai 1858; 8) Erläuterungen zu deutschen Klassikern H. 13, 14, Petermanns
geogr. Mittheilungen 1858, H. 7—11, Barths Reisen in Afrika B. 5, zusammen für ? Thlr. 24 Sgr.
nach Rechnung der HammerschmidtschenBuchhandlungvom 28. Dezember 1858; 9) Palldamus, Dich¬
ter und Prosaisten Abth. 2. B. 1., Buch der Welt für 1858, Fingers Nibelungen, Schmidts Jugend¬
zeit des großen Kurfürsten,Ootthilfs Knabe des Tell, Wagners Hellas B. 2, Kutzners geograph.Bil¬
der i., U., 1. 2, zusammen für 19 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. nach Rechnung der HarneckerschenBuchhand¬
lung vom 21. Januar 1859; 19) Petermanns geographische Mittheilungen 1858. H. 12, 13,
und 1859 H. 1, 2, Aßmanns Handbuch der Geschichte B. 4, aus der Natur B. X., XI.,
Schmidts Oranienburg, Erläuterungen deutscher Klassiker H. 15, 16, Heinzelmanns deutsches
Vaterland B. 3, Gödeckes Grundriß der Geschichte der deutschen Literatur, zusammen für 19 Thlr.
18 Sgr. nach Rechnung der Hammerschmidtschen Buchhandlung vom 4. März 1859 und vom 21.
März 1859; 11) Brauns Geschichteder griech. Kunst, B. 2, Wartmanns Leben des Cato von Utika,
Jugend-Album der Jahre 1853 und 1855, Alex. Buttmanns Grammatik des neutestamentlichen Sprach¬
gebrauches, zusammen für 11 Thlr. nach Rechnung der Harneckerschen Buchhandlungvom 5. März
1859; 12) Daniels Lehrbuch der Geographie, B. 1, Gibbons Geschichte des römischen Weltreiches
übers, von Sporschil, Lehrbuch der allgem. Geschichte von Zeiß B. 1—3, Schulatlas der Naturgeschichte,
zusammen für 14 Thlr. 15 Sgr. nach Rechnung derselben Buchhandlungvom 39. März 1859.

Hiernach betrug die Summe der für die Schülerbibliothekaugekauften Bücher bis zum 30. März
d. I. 176 Thlr. 2? Sgr. Dazu wurden an Buchbinderlohn nach Rechnung des Vuchbindermeisters
Hrn. Kühn vom 20. Juni 1858 11 Thlr. 14 Sgr., nach Rechnung vom 12. Dezember 1858 7 Thlr.
4 Sgr., nach Rechnung vom 8. März 1859 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., für Dinte 2 Sgr. ausgegeben,
so daß die Summe sämmtlicher Ausgaben der Vibliothekkasse 198 Thlr. 19 Sgr. betrug. Die Ein»
nahmen bestanden 1) in 138 Thlr. Beiträgen der Schüler der4obern Klassen, eingesammelt vom Hrn.
Subrector Müller; 2) in 22 Thlr. gesetzmäßigem Antheil an dem Inscriptionsgelde; 3) in 27 Thlr. 5 Sgr.
sür Abgangszeugnisse mit Einschluß eines nachträglich ausgestellten;4) in 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. für
eine verkaufte Doublette; 5) in 3 Thlr. 19 Sgr. für Unordnungenbeim Lesen. Hierzu kam der vor¬
jährige Ueberschuß von 14 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., so daß die ganze zur Verfügung stehende Summe
20? Thlr- 12 Sgr. betrug. Von diesen die oben angeführtenAusgaben von 198 Thlr. 19 Sgr. ab¬
gerechnet blieb am 30. März d. I. noch ein Bestand von 8 Thlr. 23 Ggr.

3) Stipendien und sonstige Unterstützungen.
Das Stipendium sür die beste lateinische Rede hat sich der Abiturient Kirchner (s. oben unter 1.)

erworben. Durch die Güte des Hülfsvereins für arme Studirende haben die Primaner Pötz, Spieß,
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Arndt, Caspari und Hoffmann je W Thlr. die Secunbaner Müller, Liscovius und O. Schulz je 8 Thlr.
erhalten. Von dem Curatorium der Anstalt sind, wie gewöhnlich, das v. Selchowsche Legat und die
6 Schönaichschen Stipendien an Schüler der Anstalt vergeben worden.

ngl!l7q:

III. SchulteierlichKeiten.

Freitag den l5. April früh von 9 Uhr bis 1 Uhr Prüfung der oberen und

mittleren Klassen in den Sprachen, der Religion und Mathematik.

9 — 9'/« Uhr Nach einem Chorale Secunda Religion. Oberl. Schwarze.
9-/.-«0V.

10'/,—11^
11'/,—ll'/z
li'/z—12

l2 -l2'/2 „
1

Secunda Mathematik. Dr. Ianisch.
„ Latein. (<Äo.) Oberl. Fittbogen.

Tertia Griechisch (Xen.) Prof. Hehdler.
„ Latein. (<üas8.) Oberl. Reinhardt.

Latein. Concurrenz'Rededes Abitur. Hrm. Verndt I.
((üom^arlltio ^IieinistooliZ et lü^iuilli.)
Prima Griechisch ("lliuo.) Dir.

entweder Franz. (Obl. Walther), oder Hebr. (Obl. Reinhardt.)

Freitag den 15. April Nachmittag von 2 Uhr bis gegen 6 Uhr Prüfung der
obern und Mittlern Klassen in den Wissenschaftenund neuen Sprachen.

2 —2'/z Uhr. Nach einem Gesänge See. Gesch. Oberl. Schwarze.

3'/4-3'/4

4'/,—5

5 -5'/«
5V2-6

Prima Deutsch. Prof. Heydler.
„ Physik. Dr. Ianisch.

Tertia Naturbesch.Subr. Müller.
Ouart. Geogr. und Gesch. Oberl. Fittbogen.
Es declamirt der Quart. Mar Schultz III.: „Spielburg" von Albert
Knapp und der Quart. Otto Schmidt: „die Brandenburger im Türken¬
kriege" von Gruppe.
Quart. Franz. Oberl. Reinhardt. ,

„ Deutsch.Oberl. Schwarze.
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Sonnabend den 16. April früh von 8 bis 11/» Uhr Prüfung der
untern Klassen.

8 — 8'/t Uhr. Nach einem Chorale Sexta Religion. Dr. Fittbogen.
8'/;— 9Vt „ Sexta Latein. Dr. Fittbogen.
9'/z—ll) Uhr. Es declamirt der Sext. Blanck: „Harras der kühne Springer" von Körner und

der Sext. Röhle: „Schwäbische Kunde" von Uhland.
Sexta Naturbeschr.Coll. Behm.

«0 —10'/« „ Es declamirt der Quint. Paul Iesse: „Kaiser MaximiliansZweikampf" von C. Pichler.
Quinta Deutsch. Subr. Müller.

t0'/2—it „ Es declamirt der Quint. Mühlke: „Ibrahim" von Pfeffel und der Quint. Griefe:
6llU w«s< "^«then" von Sallet.

Quinta Geographie Oberl. Fittbogen.
11 —II 1/2 „ „ Rechnen. Dr. Ianisch.

Hernach Vertheilung der Prämien, Bekanntmachung der Versetzungen, Vorlefen der Ranglisten durch
den Director.

Endlich durch den Prorector Professor Hchdler Entlassungder Abgehenden, von welchen Georg
Berndt II. ein griechisches Gedicht, Vöckelein hebräisches (nach Art der Psalmen), Ritter ein deutsche«
vortragen, Alb. Richter eine französische Rede über den Nutzen der Geschichtehalten, und denen der
Primaner Pötz im Namen der Zurückbleibenden antworten wirb.

Schlußgesang.

Zur Theilnähme au diesen Feierlichkeitenwerden hiermit die Herren Curatoren der Anstalt, die
Wem, Pflegeeltern und Aufseher unferer Schüler, so wie alle Gönner und

Freunde des Schulwesens, ganz ergebenst eingeladen.

. ','551
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